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Für ältere Menschen
Pflegestützpunkt:  
Verstärkung fürs Team

Der Pflegestützpunkt Alb-Donau-
Kreis, mit Sitz in Ulm und Ehin-

gen, hat sich in den vergangenen 
Jahren etabliert und wird als Bera-
tungsstelle in der Öffentlichkeit posi-
tiv wahrgenommen. Dies zeigt auch 
die steigende Zahl an Beratungen. Für 
Ratsuchende und Interessierte ist der 
Pflegestützpunkt eine wichtige An-
laufstelle für alle Fragen rund um das 
Thema Pflege. Die qualifizierte, wohn-
ortnahe, kostenlose, umfassende so-
wie unabhängige Auskunft, Informati-
on und Beratung auf Basis der gesetz-
lichen Grundlagen ist eine der Haupt-
aufgaben des Pflegestützpunktes. 

Im Mittelpunkt der Arbeit standen 
im Jahr 2018 das Thema Pflegereform 
und die damit verbundenen Neue-
rungen durch das Pflegestärkungs-
gesetz II. Die veränderten Leistungs-
ansprüche stärken die häusliche Pfle-

geversorgung und den Grundsatz 
„ambulant vor stationär“. Dies ent-
spricht auch dem Wunsch vieler Bür-
gerinnen und Bürger, möglichst lange 
zu Hause leben zu können.

Ziel ist es, das Beratungsange-
bot vielen Menschen zugänglich zu 
machen. Dies ist insbesondere not-
wendig vor dem Hintergrund der de-
mographischen Entwicklung. In den 
kommenden Jahren steigt die Zahl 
pflegebedürftiger Menschen wei-
ter an. Der Alb-Donau-Kreis hat diese 
Entwicklung im Blick und baute sei-
nen Pflegestützpunkt aus. Seit Okto-
ber verstärkt Karin Wörner das Team 
des Pflegestützpunktes. 

Die Kosten der Pflegestützpunkte 
in Baden-Württemberg werden zu je 
einem Drittel von den Krankenkassen, 
den Pflegekassen sowie den Stadt- 
und Landkreisen getragen.

Sabine Böckeler und Claudia Litzbarski  
informieren über die Angebote des  
Pflegestützpunktes (von links).

Das Team des Pflegestützpunktes in Ulm:  
Sabine Böckeler und Karin Wörner (von links). 

Entwicklung der Beratungs- 
tätigkeit im Pflegestützpunkt

Häufig angefragte Themen 2011 2014 2017

SGBXI/ Pflegeversicherung 135 339 688

Entlastungsangebote für pflegende Angehörige 103 227 422

SGBXII/ Hilfen zur Pflege 59 307 228

Ambulante Betreuungs- und Pflegeleistungen 93 192 374

Hilfsmittel 33 85 116

Haushaltshilfen 61 145 212

Betreuungsrecht 44 113 115

Finanzen 53 142 241

Wohnformen 22 104 119

Hilfe bei der Beantragung 18 68 251

Fragen zur stationären Pflege 28 98 116

Anzahl der 
Kontakte 2011 2014 2017

insgesamt 509 2.145 2.562

Wer hatte über-
wiegend Kon-
takt mit dem 
Pflegestützpunkt 2011 2014 2017

Klienten 26 360 279

Angehörige/ r 100 647 1.119

Andere Personen 383 1.138 1.164

Art des Kontakts 2011 2014 2017

Einzelinformation 69 1.115 1.325

Beratung 51 283 375

Sonstiger Kontakt 389 747 862




